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Der Verein Jordsand betreut einige abgele-
gene Schutzgebiete, davon die Hallig Nor-
deroog am längsten. 1909 vom Verein mit
dem Ziel, eine Vogelfreistätte einzurichten, er-
worben, stellt Norderoog auch heute noch ei-
nen wichtigen Brut- und Rastplatz für Vögel
im Wattenmeer dar. Während der Brutzeit
2019 gab es beunruhigende Nachrichten von
der benachbarten Hallig Hooge. Ein Befall
durch die Wanderratte hatte an einigen Brut-
plätzen vollständige Verluste bei den dort
brütenden Seevogelarten zur Folge. Wan-
derratten sind sehr robust und können län-
gere Zeit im Wasser überdauern, daher ist ein
Einwandern nach Norderoog, wie zuletzt
2017, nicht ausgeschlossen. Das weitere Vor-
gehen zur Rattenproblematik wurde bereits
mit der Nationalparkverwaltung, der Bio-
sphäre Halligen, der Schutzstation Watten-
meer und dem Verein Jordsand abgestimmt.
Als erster Schritt wurde ein Monitoring an-
hand von in Erdnussöl getränkten Bisshölz-
chen ins Leben gerufen. Nagetiere lassen
sich sehr gut anhand der Signatur der Na-
gespuren an Hölzern bestimmen, das Erd-
nussöl dient als Lockmittel. 

Der Charaktervogel Norderoogs war auch
in der Brutsaison 2019 die Brandseeschwal-
be. Die Erfassung vom Boden durch unsere
Vogelwartin Maxi Florian ergab 3151 Brut-
paare in vier Teilkolonien. Die Befliegung
und Auswertung der Luftbilder durch Bio
Consult SH im Auftrag Nationalparkverwal-
tung ergab 2879 Brutpaare dieser See-
schwalbenart. Erfreulicherweise hatten die
zwei Sommerhochwasser im Juni keine Aus-
wirkungen auf den Bruterfolg bei den See-
schwalben. So zeigte das Bruterfolgsmoni-
toring an der Brandseeschwalbe, das auch im
letzten Jahr wieder von Ulrich Knief und Mat-
thias Haupt durchgeführt wurde, gute Er-
gebnisse. Im Zuge dessen wurden 1154 Jung-
vögel beringt. Aber auch der Brutbestand
des Seevogels des Jahres 2020, der Fluss-
seeschwalbe, hat sich im Vergleich zum Vor-
jahr von 33 auf 59 Paare fast verdoppelt.
Anders erging es der Lachmöwenkolonie,
welche vermutlich große Verluste während
des Hochwassers am 8. Juni hinnehmen
musste. Ein Indiz hierfür ist die mit 160 sehr
niedrige Zahl an flüggen Lachmöwen am En-
de der Brutzeit. Nach den Rauchschwalben
2018 gab es auch für 2019 eine neue Art auf
Norderoog. Zum ersten Mal brütete ein Paar

Feldlerchen auf der Hallig. 
Erfreuliches gibt es vom Norderoogsand

zu berichten. Galten die 18 Brutpaare der
Zwergseeschwalbe aus dem Jahr 2018 schon
als kleine Sensation kann die nochmals auf
85 Paare erhöhte Zahl dies noch toppen. In
Kooperation mit dem von Ulf Berthelsen in
Dänemark laufenden Zwergseeschwalben-
Monitorings soll diese Kolonie weiter unter-
sucht werden (s. Seite 36). 

Seit bereits 40 Jahren wird die Hallig er-
folgreich durch Küstenschutzmaßnahmen er-
halten. 2019 fanden erstmal seit langem kei-
ne Arbeitseinsätze zu diesem Zweck auf
Norderoog statt. Für 2020 ist eine Wider-
aufnahme der Workcamps angedacht. Die
Vorbereitungen hierzu laufen bereits seit
dem Dezember 2019 unter der tatkräftigen
Unterstützung einiger erfahrener Workcam-
per. Die Kontakte zum LKN, welches uns
über Jahre hinweg bei diesen Maßnahmen

unterstützt, bestehen weiterhin. Zum Zu-
stand des Lahnungsrings können zu diesem
Zeitpunkt keine genauen Aussagen getrof-
fen werden. Eine Schadensaufnahme ge-
meinsam mit den Wasserbauern des LKN
findet Ende März statt. Nichtsdestotrotz ist das
Interesse an den Workcamps auch nach ei-
nem Jahr Pause groß. So besteht bereits für
das zweite Camp seit Ende Januar eine War-
teliste mit interessierten Teilnehmer*innen. 

Der Abbau der „Neuen Jens Wand Hüt-
te“ steht noch aus. Es gab im Zuge des Ge-
nehmigungsverfahrens einige Verzögerun-
gen. Mittlerweile liegt eine Baugenehmigung
für das Vorhaben vor. Erste Schritte, die den
Abbau und Abtransport der alten Hütte be-
deuten, sind frühstens für August 2020 ge-
plant. 

Eric Walter
Leiter der Regionalstelle Nordfriesland

Der Brutbestand der Flussseeschwalben ist im letzten Jahr auf Norderoog stark angewachsen. Foto: Maxi Florian

Dicht an dicht brüten die Brandseeschwalben auf Hallig Norderoog. Foto: Maxi Florian
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